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Hanf: Retter der Menschheit

Dieses Buch will zeigen, dass viele unserer heutigen Probleme durch das 
Verbot des Nutzhanfanbaus von 1937 entstanden sind und gelöst werden 
könnten, wenn Anbau und Verwendung dieses ältesten aller der Menschheit 
bekannten Landbaugewächse wieder zugelassen würden.

Hanf kann unsere Welt auf drei Ebenen heilen:

Als medizinisches Cannabis – denn Hanf ist eine ungefährliche und 
preiswerte Volksmedizin, die Menschen bei vielen verschiedenen Leiden 
und Übeln helfen kann und die deren Bedürfnis nach teurer, gesundheit-
licher Versorgung vermindern wird. In den europäischen Ländern steigen 
die Kosten der Gesundheitsversorgung jährlich mit sieben Prozent und 
sie werden sich in den kommenden 15 Jahren verdoppeln. Menschen die 
Möglichkeit zu bieten, ihre eigene Volksmedizin herzustellen, kann einen 
Bankrott der Gesundheitsversorgung verhindern.

Als Marihuana – denn Hanf ist ein relativ unschädliches Genussmittel, 
das Sanftmut, soziales Verhalten, Phantasie und Großzügigkeit fördert.

Der „Krieg gegen die Drogen“ ist die Hexenjagd und der Glaubenskrieg 
unserer Zeit, wobei der Staat sich gegenüber einer steigenden Anzahl seiner 
eigenen Bürger, vor allem der Jugend, repressiv und diktatorisch verhält. 
Dies führt zu gegenseitig abnehmendem Respekt und sorgt für eine soziale 
Degeneration, die so schnell wie möglich beendet werden muss. Dies sollte 
möglich sein, wenn das Streben nach Bewusstseinserweiterung nicht länger 
verboten ist.

Als Nutzhanf – denn Hanf ist ein umweltfreundlicher Grundstoffliefe-
rant für zehntausende verschiedenster Produkte wie zum Beispiel Treibstoff, 
Papier und biologisch abbaubares Plastik. Unsere Gesellschaft hat ein drin-
gendes Bedürfnis nach einer neuen ökologischen Vision. Mit Nutzhanf als 
idealem Basisgewächs kann eine grüne Gesellschaft Wirklichkeit werden.
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Neues Gesundheitskonzept basierend auf Selbsthilfe

Ich bin Holländer. Rund 25 Prozent des niederländischen Staats-
haushalts werden für die Gesundheitsversorgung aufgewendet. Diese 
Kosten steigen jährlich um sieben Prozent. Wenn die Politik daran 
nichts ändert, werden sich die Kosten unseres Gesundheitssystems in 
15 Jahren mehr als verdoppelt haben und die Hälfte des Staatshaushalts 
wird für medizinische Versorgung ausgegeben werden.

Das ist Wahnsinn, denn es würde den Bankrott der Niederlande 
bedeuten.

Man kann natürlich weniger Pflege leisten und das Sozialsystem 
allmählich abbauen, doch diese „Lösung“ trifft nicht das eigentliche 
Problem, sondern vor allem die Schwachen und die Armen, denn die 
Patienten werden so gezwungen, höhere Eigenleistungen zu bezahlen.

Was fehlt, ist ein neues, allumfassendes Konzept.
Die Lösung liegt in einer Zukunft, in der Menschen viel weniger 

dieser teuren Pflege benötigen. Man muss im Gesundheitswesen eine 
Situation schaffen, in der Menschen lernen, mehr und besser für sich 
selbst zu sorgen. Hanföl könnte die ideale Volksmedizin sein, die Men-
schen selbst herstellen können und die gegen verschiedene Krankheiten 
und Beschwerden eingesetzt werden kann. Dann bleiben die Menschen 
länger gesund, schlafen und essen besser, sind positiv und freundlich, 
verwenden weniger Medikamente und benötigen weniger teure Pflege.

Hanföl – Die ideale Volksmedizin

Cannabis findet als Medizin seit Tausenden von Jahren Verwendung. 
Aus Cannabis werden Salben und Öle hergestellt, aber in der Regel 
wird es geraucht, was den Nachteil hat, dass man davon high oder 
stoned wird.

Ich habe eine sichere Methode mit kleinen Babyflaschen entwickelt, 
mit der jeder bei sich zu Hause Hanföl selbst herstellen kann. Wenn 
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man das Hanföl mit Olivenöl verdünnt, ist es tropfenweise zu dosieren. 
So kann man vermeiden, davon high oder stoned zu werden.

Nach dem ich das Konzept des verdünnten Hanföls fertig entwickelt 
hatte, veröffentlichte ich meine Erkenntnisse. Ich hatte ein Geheimnis 
entdeckt und nun wollte ich die Welt darüber informieren.

Medikamente wirken nur bei 50 Prozent der Bevölkerung, bei 25 
Prozent wirken sie weniger gut. Zu mir kamen eine Menge Leute, die 
zu der letzten Gruppe der 25 Prozent gehören, bei denen reguläre Me-
dikamente überhaupt keine Linderung bewirken. Mit Hanföl konnte 
ich 50 Prozent dieser Menschen direkt helfen, bei 25 Prozent war es 
eine Frage der Dosierung und spielte der Zeitpunkt der Einnahme eine 
Rolle und bei den letzten 25 Prozent half das Öl überhaupt nicht.

Die bemerkenswertesten Fälle habe ich in diesem Buch zusam-
mengefasst, so dass wir aus den Erfahrungen dieser Menschen, die so 
mutig waren, ihre Erfahrungen mit der Öffentlichkeit zu teilen, lernen 
können. Hanföl ist schließlich noch immer illegal.

Diesen Menschen konnte mit herkömmlichen, synthetischen Medi-
kamenten nicht geholfen werden. Für sie galt: Not kennt kein Gebot, 
und Hanföl ist ein Muss!

Wernard Bruining



45 • Die Wiederentdeckung einer uralten Volksmedizin

ADHS, PDD-NOS

Hanföl statt Ritalin

Joske konzentriert sich auf sein Nintendospiel.

Joske (8 Jahre alt) war schon immer ein zu lebhaftes Kind. In seinem 
ersten Schuljahr wurden seine Eltern bereits nach zwei Wochen vorgeladen, 
weil er den Lehrer geschlagen hatte. „Joske war körperlich sehr präsent, 
nicht bereit zur Zusammenarbeit, pflegte keinen Kontakt mit anderen 
Kindern und konnte auf dieser Schule einfach nicht mehr bleiben!“

Nach einigen Tests kam heraus, dass Joske einen niedrigen IQ (70-
80) hatte, und er wurde mit PDD-NOS (Pervasive Developmental Dis-
order – Not Otherwise Specified) und ADHS (Attention Deficit Syndrom 
mit Hyperaktivität) diagnostiziert. PDD-NOS ist eine Art Oberbegriff 
für alle Arten von Symptomen, die in das Autismus-Spektrum fallen, 
aber nicht unter anderen Störungen einzuordnen sind. ADHS steht für 
Aufmerksamkeits-Defizit / Hyperaktivitäts-Störung.

Hyperaktivität kann sich durch körperliche Unruhe, aber auch durch 
innere Unruhe und Impulsivität ausdrücken. Joske wurde an einer anderen 
Schule angemeldet, in der in kleinen Gruppen von zwölf Kindern in einer 
strengen Struktur gearbeitet wurde. Das hat sofort viel besser funktioniert.

Joske 

(8 Jahre alt)
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Hochsensibel

Joske bekam mehr Selbstvertrauen und konnte mit anderen Kindern viel 
besser spielen. Auch stieg sein IQ plötzlich auf 113-120. Seine Eltern waren 
deshalb nicht vollständig mit der Diagnose PDD-NOS und ADHS ein-
verstanden. Sie sahen ihren Sohn eher als ein „hochsensibles“ Kind. Heute 
werden diese Kinder auch als „Kinder einer Neuen Zeit“ oder „Indigo-
Kinder“ bezeichnet. Indigo-Kinder sind normale Kinder, die aber noch 
eine besonders starke Verbindung zu ihrem Ursprung haben.

Speed-Pille

Die Individualität des Kindes anzukerkennen, ist ein erster Schritt; das 
Kind fühlt sich dann akzeptiert, so wie es eben ist. Der Hausarzt fand 
das aber alles zu kuschelig und meinte, Joske solle doch „einfach“ Ritalin 
schlucken. „Nur ein paar Pillen jeden Tag und dann ist Joske ein normales 
Kind, wie alle anderen auch.“ Aber ihr Kind den Rest seines Lebens von 
einer „Speed-Pille“ abhängig zu machen, um so zu werden wie alle anderen 
– das war nicht, was seine Eltern wollten. Sie hatten zu viele Schattenseiten 
in ihrem Umfeld gesehen, die der dauerhafte Gebrauch von Ritalin mit sich 
bringt und sie suchten nach Alternativen.

Cannabis ist besser

Im Internet entdeckten die Eltern das Phänomen Hanföl. Auf mediwiet.nl 
wurde erklärt, wie man es einfach selbst zu Hause mit etwas Blattabfall und 
kleinen Knospen herstellen konnte. Man organisierte also ein paar Blätter 
und stellte eine kleine Menge Öl her. Die ideale Anzahl Tropfen pro Tag 
ermittelte man während der Ferien. Mit drei Tropfen pro Tag wurde Joske 
deutlich high, das konnte man an seinen Augen sehen. Er sprach dann über 
Sterne und Raumschiffe, was zum Teil natürlich auch an seinem Wesen als 
Indigo-Kind liegen kann.



47 • Die Wiederentdeckung einer uralten Volksmedizin

Weniger schnell wütend

Letztlich stellte sich heraus, dass ein Tropfen am Abend vor dem Schla-
fengehen die beste Dosierung war. Davon wurde er nicht high, konnte 
aber gut durchschlafen. Zuvor war das immer ein Problem gewesen. Am 
nächsten Tag wurde Joske klar und ausgeruht wach. Er war dann heiter 
und oft genauso lebhaft, war aber dennoch zur Zusammenarbeit bereit. 
Alles lief etwas reibungsloser. In der Schule bemerkte man den Unterschied 
nicht sofort, aber die Eltern dafür umso mehr. Joske war aufgeschlossener, 
erzählte viel freier über seinen Schultag und wurde nicht so schnell wütend. 
Auch Joske bemerkte die Veränderung an sich selbst und bat von sich aus 
um „seinen“ Tropfen.

Ab jetzt Ruhe und Ausgeglichenheit

Während des Interviews spielt Joske ruhig mit seinem Nintendo, erklärt 
mir ein Spiel und geht gelegentlich nach draußen, um mit Freunden zu 
spielen. Seine kleine Schwester ist viel lebhafter, klettert mehrmals auf den 
Tisch, rollt hin und her. Dann soll sie sich mit Wasserfarben beschäftigen, 
wirft aber schnell den Becher mit Wasser um. Eigentlich stellt sie alles an, 
um Aufmerksamkeit zu bekommen, während Joske seiner Wege geht. Die 
Eltern denken, dass sie die Sache mit den Tropfen mitbekommen hat und 
sie die auch haben möchte! Ihre Eltern wollen damit aber lieber warten, 
denn obwohl das Hanföl bei Joske so gut funktioniert, ist es natürlich 
besser, überhaupt nichts einnehmen zu müssen.
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Information zu dem Medikament Ritalin

Ritalin wird aus Methylphenidat hergestellt, einer Substanz, die 
Amphetamin ähnlich ist. Es wird unter verschiedenen Handelsnamen 
wie Concerta, Equasym, Medikinet und Ritalin verkauft. Bei gesunden 
Konsumenten wirkt es als Stimulans und wird deshalb als Droge in der 
Partyszene verwendet. Unter anderem deshalb fällt es unter das Betäu-
bungsmittelgesetz. Die Wirkung von Methylphenidat setzt nach einer 
halben Stunde ein. Der Effekt von Ritalin hält drei bis vier Stunden 
an, der von Concerta acht bis zwölf Stunden. Wird es nicht rechtzei-
tig eingenommen, treten Entzugserscheinungen oder der sogenannte 
Rebound-Effekt auf. Dabei verstärken sich die zu bekämpfenden Sym-
ptome und werden noch viel intensiver. Weil man Ritalin pünktlich 
alle drei bis vier Stunden einnehmen muss, sorgt das bei Kindern häufig 
für Probleme. Sie sind unpünktlich, lassen eine Dosis aus oder nehmen 
zu viel ein, um die vergessene Portion zu kompensieren.

Unerwünschte Nebenwirkungen

Als unerwünschte Nebenwirkungen bei längerem Gebrauch von 
Ritalin hat man unter anderem verzögerte Pubertät, Wachstumsstörun-
gen, Gewichtszunahme und Brustentwicklung bei Jungen festgestellt. 
In Amerika wird bei Kindern unter sechs Jahren von der Einnahme 
abgeraten, weil ein erhöhtes Krebs-Risiko besteht. Es gibt auch eine 
ellenlange Liste von möglichen negativen Nebenwirkungen. Unter an-
derem wird berichtet über: Fieber, Hautausschlag, Blutgefäßnekrose, 
Nervosität, Übelkeit, Schwindel, Schläfrigkeit, Appetitlosigkeit (die 
vereinzelt zu Magersucht führen kann), Kopfschmerzen, unregelmäßi-
gen Herzschlag, variierenden Blutdruck, Bauchschmerzen, psychischer 
Abhängigkeit, Depressionen und Psychosen. In Kalifornien kommen 
genauso viele Kinder mit einer Überdosis Ritalin in die Notaufnahme 
der Krankenhäuser wie Erwachsene mit einer Überdosis Kokain.
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Asperger-Syndrom

Von Boilies und Steckenpferden

Mitsz und Marihuana – eine gute Partnerschaft

Mitsz (46 Jahre alt) hat das Asperger-Syndrom, eine autistische Störung, 
die nach dem Wiener Kinderarzt Hans Asperger benannt wurde, der das 
Krankheitsbild im Jahr 1944 zum ersten Mal beschrieben hatte.

Menschen mit dem Aspberger-Syndrom sind durch einen Mangel an 
Empathie gekennzeichnet. Sie haben nur geringe soziale Fähigkeiten und 
können deswegen nur schwierig Freundschaften schließen. Außerdem 
können Sie ihre Aufmerksamkeit extrem fokussieren. Sehr typisch ist ein 
enormes Interesse für bestimmte Themen, in denen Asperger-Autisten völlig 
aufgehen können, sozusagen ihr Steckenpferd. Anders als bei Menschen mit 
„normalen“ autistischen Störungen, haben Asperger-Autisten eine normale 
und manchmal sogar eine hohe Intelligenz. Asperger nannte Kinder mit 
dieser Störung daher „kleine Professoren“ und war überzeugt, dass sie ihre 
Fähigkeit zur Konzentration und ihre hohe Intelligenz im späteren Leben 

M
itsz 

(46 Jahre alt)
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nutzen könnten, um sich zu hoch geschätzten Spezialisten zu entwickeln. 
Tatsächlich wurde einer seiner Patienten später Professor der Astronomie!

Boilies als Steckenpferd

Mitsz, der Held unserer Geschichte, hat sich in den Niederlanden zu 
einem Spezialisten in der Herstellung von Angelködern (mit Hanfsamen) 
entwickelt, die man auch „Boilies“ nennt. Zu diesem Thema veröffentlicht 
er regelmäßig Artikel in Fisch- und Angelzeitschriften. Seine Boilies haben 
den Ruf, die besten in den Niederlanden zu sein. Mit ihnen fängt man die 
größten Karpfen.

Hochempfindlich

Mitsz nennt das Asperger-Syndrom eine Degenerationskrankheit. Die 
hohe Intelligenz geht oft einher mit einem schlechtem körperlichem Zu-
stand. In seinem Fall sind das ein krummer Rücken und schlechte Zähne. 
Mitsz nahm Kontakt mit der Stiftung Mediwiet auf, weil er zu viel trank, 
seit 24 Jahren alle Arten von Medikamenten einnahm und davon eigentlich 
nur noch kränker wurde. Marihuana rauchte er als Medizin, aber es hatte 
den Nachteil, sehr teuer zu sein und die Wirkung war von kurzer Dauer. 
Ich schickte Mitsz zum Ausprobieren eine Flasche Hanföl. Er war begeistert 
von der Wirkungsweise des Öls und wir verabredeten uns für ein Interview.

Schikane

Mitsz war ein ruhiges und zurückgezogenes Kind, hochempfindlich und 
konnte mit Gleichaltrigen nichts anfangen. Man warf ihm vor, dass er 
sich immer so komisch „erwachsen“ verhielt und deshalb wurde er immer 
gehänselt. Bei ihm wurde jedoch ein hoher IQ gemessen, 127 bis 134, 
wobei 100 der Standard ist für „normale, durchschnittlich intelligente“ 
Menschen. Leider stecken wir in unserer Gesellschaft eine große Gruppe 
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von Kindern zusammen in einen Klassenraum, unter minimaler Aufsicht 
von Erwachsenen. Dies hat zur Folge, dass die Kinder im Klassenzimmer 
eine Art Hackordnung entwickeln. Wer sich dort nicht an den Standard 
hält, wird untergebügelt.

Ideales Opfer

Für ein autistisches Kind ist die Welt eine Kakophonie aus Tönen, Far-
ben, Gerüchen und Eindrücken. „Wenn man mich auf dem Leidseplein, 
dem Leidener Platz in Amsterdam absetzt, liege ich nach zehn Minuten 
zusammengekauert auf dem Boden, mit den Händen über Augen und 
Ohren. Ich werde dann total verrückt von allem um mich herum. Von 
Geräuschen mit einer bestimmten Frequenz kann ich sogar ohnmächtig 
werden“, erklärt Mitsz. Eine autistische Person kann oft schlecht die Mimik 
von anderen erkennen und deuten; alles scheint übertrieben und heftig. Du 
bist als Autist daher immer ein ideales Opfer für den „normalen, grausamen, 
beutemachenden Menschen“, wie er es ausdrückt.

Das war sein ganzes Leben lang so. Immer wurde er von den Gleichaltri-
gen gejagt. In so einer Situation ziehen sich Autisten nur noch mehr in sich 
selbst zurück Das weckt starke Gefühle von Angst, Wut und Suizidalität 
(Mitsz wollte wiederholt Selbstmord begehen). Autisten sind gefangen in 
einer Art Trance und warten ängstlich ab, bis sie etwas tun müssen. Sie sind 
durch ihre vielen Emotionen, Eindrücke, Überlegungen und Dilemmata 
wie gelähmt, und kommen oft so zu keiner Entscheidung. Wie Kaninchen, 
gebannt im Lichtbündel eines sich nähernden Autos, bleiben sie sitzen und 
werden letztendlich vom Leben überfahren.

Medikamentenentzug

Für Mitsz wurde alles zu viel und er brach zusammen. Sein ganzes Leben 
lang, seit 24 Jahren, hatten die Ärzte ihn vollgestopft mit allen Arten von 
Pillen und es wurden sogar immer noch mehr! Ritalin (Nebenwirkungen: 
Nervosität, Reizbarkeit, Schlafstörungen, Kopfschmerzen, Tics), Diazepam 
(Schläfrigkeit, Muskelschwäche und/oder Gedächtnisverlust, Kopfschmer-
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zen und Übelkeit), Oxazepam (macht abhängig, Koordinationsschwierig-
keiten beim Gehen, Depressionen, Schwindel, Gewichtszunahme, Reakti-
onen der Haut, Magen-Darm-Beschwerden, Müdigkeit und Verwirrung), 
Prozac (Magen-Darm-Beschwerden, Schlaflosigkeit, Kopfschmerzen, 
Benommenheit, Schwitzen, Zittern, Schüttelfrost, Mundtrockenheit, die 
schlecht ist für die Zähne) und noch eine ganze Reihe von Antidepressiva. 
Die Medikamente wirken manchmal nur für einige Monate, dann nimmt 
die Wirksamkeit ab und die Nebenwirkungen überwiegen. Mitsz wurde 
letztendlich nur kränker und deprimierter. Als er eines Tages Blut im Urin 
hatte, traf er schließlich eine Entscheidung: „Sofort aufhören mit allen 
Medikamenten!“ Weitermachen wie bisher hätte seinen Tod bedeutet. Mitt-
lerweile hatte er gelernt, dass es viel besser für ihn war, ab und zu einen 
Joint zu rauchen. Allerdings dachte er auch immer, Gras sei eine schlechte 
und gefährliche Droge; zumindest erzählten seine Ärzte ihm das andauernd! 
Hanföl war eine gute Alternative. Er wurde davon nicht so high und es war 
viel billiger als das Rauchen. Der Medikamentenentzug war manchmal 
schwierig: Schüttelfrost, Schwitzen, Schlaflosigkeit. Eine Zeit lang war er 
davon überzeugt, die Schweinegrippe zu haben!

Durchschlafen

Mitsz kaufte ein Fahrrad, aß besser und gesünder, rauchte weniger Tabak, 
ließ das Trinken sein, und langsam ging es ihm besser. Das Öl, das ich ihm 
gegeben hatte, half ihm dabei. Er wurde ruhiger, hatte weniger Schmerzen 
in Muskeln und Rücken und spürte eine wohlige Wärme. Seine Dosierung 
war ziemlich hoch: fünf Tropfen, dreimal täglich („Mein Körper lässt sich 
nicht so schnell beeindrucken von Medikamenten.“). Damit konnte er 
endlich wieder vier Stunden am Stück schlafen, bevor er aufwachte. Ich 
gab ihm den Rat, kurz vor dem Schlafengehen seinen letzten Tropfen des 
Tages zu nehmen. Die Tropfen wirken ungefähr fünf Stunden lang. Ein 
Mensch schläft in Zyklen von drei bis vier Stunden, wird dann beinahe 
wach und fällt dann wieder in einen neuen Zyklus von tiefem Schlaf. Wenn 
er die Tropfen kurz vor dem Schlafengehen einnimmt, kann es sein, dass 
er nicht frühzeitig wach wird. Das will Mitsz jetzt versuchen. Er ist mit 
der Wirkung des Öls sehr zufrieden. Er empfindet ein warmes, entspanntes 
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Gefühl, tut die richtigen Dinge und trifft die richtigen Entscheidungen. 
Faktisch kann er nämlich seine Entscheidungen jetzt wieder selbst treffen!

Mitsz ist mit dem Hanföl zufrieden und will es in Zukunft auch selbst 
produzieren. Er hat sich schon dazu entschieden, selbst anzubauen („Dann 
habe ich noch ein Hobby mehr“). Er rief den zuständigen Beamten an, 
erzählte seine Geschichte und ihm wurde gesagt, dass er – solange er nicht 
mehr als fünf Pflanzen habe – von der Polizei in Ruhe gelassen werde. Ruhe 
ist genau das, was Mitsz will! Stolz zeigt er mir seine Pflanze, die er unter 
einer LED-Lampe hat wachsen lassen.

„Autoflowering“ im Hinterhof

Wir schauen uns auch den völlig von stacheligen Brombeerbüschen 
überwucherten Hinterhof an („Junkies und Einbrecher werden hierdurch 
abgeschreckt“, war immer eine Ausrede von Mitsz). Wir sprechen darüber, 
wie er dort im nächsten Sommer Gemüse anbauen will. Mitsz möchte 
auch einige Marihuana-Pflanzen im Garten ansäen. Allerdings ist das ein 
riskantes Unterfangen, da eine schmachtende Kiffermeute täglich Einblick 
in seinen schönen Garten hat! Ich empfehle ihm, einige sogenannte auto-
flowering Pflanzen zu säen. Die fangen gleich zu blühen an, bleiben daher 
klein und fallen zwischen den anderen Gemüsepflanzen nicht auf. Man 
kann die autoflowering Marihuanaplanzen schon im Juli ernten, derweil 
die potentiellen Diebe noch auf die Ernte im September / Oktober warten. 
Wer nicht stark ist, muss intelligent sein und das ist Mitsz ganz bestimmt. 
denn das hat er seinem Asperger-Syndrom zu verdanken!

Das Paradies

Dann geschieht das Wunder: Plötzlich ist Mitsz in der Lage, Entschei-
dungen zu treffen. Er bestellt einen Abfallcontainer, entfernt alle Brombeer-
büsche aus seinem Garten und schafft sich sein eigenes Paradies. Auf einem 
Teil baut er frisches Gemüse an und auf dem anderen Teil zieht er ein paar 
Marihuanapflanzen, aus denen er sein eigenes Hanföl herstellt. Mitsz hat 
endlich die Kontrolle über sein eigenes Leben in der Hand! Eine Krankheit 
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zu haben, ist eine Sache. Letztendlich aber zählt, ob man die Auswirkungen 
beherrschen lernen und die Nebenwirkungen reduzieren kann!

Mitsz schreibt selbst

„Wernard bat mich, aufzuschreiben, wie ich mich nach einem Jahr 
Hanföl-Gebrauch jetzt fühle. Ich fand es schwierig, das zu artikulieren. 
Eine Reihe von Prozessen vollzog sich gleichzeitig. Zunächst war da der 
Entzug von den harten Drogen. All die Jahre Pillen zu schlucken, hatte 
offensichtlich großen Einfluss auf mein Wohlbefinden gehabt. Der Entzug 

war aber eigentlich gar nicht so 
schlimm und das habe ich vor 
allem dem Öl zu verdanken.“

Schlafen

„In den ersten Wochen 
machte ich die Entzugserschei-
nungen mit einigen zusätz-
lichen Tropfen Öl wett. Ich 
nahm in diesem Zeitraum viel 
zu viel ein, aber das war wohl 
notwendig. Drei Mal pro Tag 
nahm ich fünf Tropfen. Ich 
bemerkte sofort, dass ich mei-
nen Schlafmangel (ich schlief 
immer nur vier Stunden pro 
Nacht) mit einem Mittags-
schlaf ausgleichen konnte. 
Zuvor hatte mir dazu die Ruhe 
gefehlt. Es ist offensichtlich, 
dass ich mich viel entspannter 
fühle und das hat viele positive 
Effekte. Aber mehr als sechs 
Stunden Schlaf hatte ich noch 

Mit den besten Boilies fängt man 
die schönsten Karpfen.

Mitsz in seinem Paradies. Es 
hat für Gleichmaß, gesundes Gemüse 

und ausgezeichnetes Gras gesorgt.
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nie in meinem Leben nötig, außer wenn ich betrunken war (dazu später 
mehr). Mittlerweile schlafe ich jede Nacht wunderbar. Manchmal sogar 
sieben Stunden lang. Und wenn ich zwischendurch mal aufwache, kann 
ich mich gleich wieder umdrehen und weiterschlafen. Endlich, nach 43 
Jahren auf dieser Erde …“

Ängste

„Als Autist führt man ein aufregendes Leben. Viele alltägliche Dinge 
überfordern einen Autisten total. Das hat mit den täglichen eskalierenden 
Ängsten zu tun. In einer Umgebung mit zu vielen Reizen geht es in der 
Regel schief. Im Supermarkt, beim Arzt im Wartezimmer oder auf einem 
Fest kann es zu voll sein. Ein schreiendes Kind oder ein kläffender Hund? 
Wenn es einem Autisten zu viel wird, haut er ab. Ich habe das immer so 
gehalten. Dies hatte zur Folge, dass gesellschaftliche Aktivitäten in der 
Regel in einem Drama endeten. Letztendlich bleibt man dann zu Hause 
und das hilft natürlich auch nicht wirklich. Heute kann ich viel besser mit 
diesen Ängsten umgehen. Zunächst versuche ich sie zu vermeiden, und 
wenn es nicht mehr geht, teile ich dem Gastgeber mit, dass ich aus diesem 
Grund etwas früher nach Hause gehe. Das wird eigentlich immer akzeptiert 
und die Reaktionen sind jetzt viel besser als früher. Zuvor versuchte ich, 
die Ängste mit viel Wein zu zügeln. Und das ist, wie wir alle wissen, eine 
Sackgasse.“ 

Alkoholismus vorbei

„Wie ich schon sagte, 
habe ich versucht meine 
Ängste und Depressionen 
mit Unmengen von Alko-
hol auszulöschen. Es war 
nie genug, und manchmal 
waren es drei Flaschen Wein 
am Tag. Aber das ist keine 
Lösung. Ich kann es kurz 
und bündig sagen: Weil 

Mitsz stellt mittlerweile sein eigenes 
Hanföl her.
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ich Hanföl einnehme, trinke ich automatisch weniger. Jetzt trinke ich am 
Freitagabend ein Glas Wein und genieße es. Die Flasche wird nicht in einem 
Zug ausgetrunken. Diese Zeiten sind vorbei …“

Abgenommen

„Ende 2008 wog ich 118 Kilo. Ohne Kleidung. Es musste etwas ‘runter 
vom Gewicht, aber ich bin eben auch ein großer Feinschmecker. Als ehe-
maliger Koch weiß ich köstlichen Käse und Wurst zu schätzen. Deshalb aß 
ich zu viel davon. Es wurde ein bisschen langweilig, und plötzlich war es 
vorbei. Ich aß weniger und verließ ein Geschäft plötzlich mit geräucherter 
Forelle anstelle von Spareribs Um eine lange Geschichte kurz zu machen: 
Ich kann sagen, dass ich jetzt nur noch 82 Kilo wiege. Noch vier Kilo und 
dann bin ich am Ziel …“

Entspannung

„Ich fühle mich natürlich auch körperlich viel besser. Wenn man endlich 
mit dem Saufen, Fressen und Pillenschlucken aufhört, dann kann man sich 
nur besser fühlen. Das muss nicht unbedingt bedeuten, dass es am Gras 
liegt. Ich bin jedoch davon überzeugt, dass das Gras eine starke, heilende 
Wirkung auf meine Physis hat. Ob es sich um die Tatsache handelt, dass es 
den Geist entspannt oder dass es große Mengen an Antioxidantien enthält, 
weiß ich nicht. Ich bin schließlich kein Biologe. Allerdings weiß ich, dass 
meine Leber wieder geschrumpft ist, der Schmerz weg ist – und das alles, 
ohne vollständig mit dem Trinken aufzuhören. Das ist doch bemerkenswert, 
nicht wahr? Meine Haut ist glatter und alle Verspannungsschmerzen sind 
verschwunden. Es gibt noch viele weitere Beispiele für Marihuana als gedie-
genes Arzneimittel und nicht nur als bloßes Genussmittel. Die Geschichte 
von Rick Simpson spricht Bände. Alles in allem kann ich feststellen, dass 
das Öl mein Leben gerettet hat und dass ich, seit ich es benutze, wieder 
Spaß an meinem Dasein habe - und das zum ersten Mal in meinem Leben.“

Mitsz van de Kamp, Amsterdam, 4. Januar 2011
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